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(NachdemOriginalinderKgl.BibliothekzuMünchen.) Fig.146und147(150und151).ZweiSeitenausdemGebetbuchdesKaisersMaximilian.

 ImJahre1515schmückteDürer45SeitendesaufPergamentgedrucktenGebetbuchesmitFederzeichnungen.„IndiesenBlätternhatderKünstlerHeiligesundProfanes,
^ErnstundScherz,Naturleben,Menschen-undTierwelt,endlicheineFüllevonPhantastischeminfreiemHumorverbundenundinköstlicher,nieversiegenderGestaltungsfülle

 t-ausgestattet,sodaßdieseZeichnungenwohldasGeistreichsteundAnmutigstesind,wasjefüreinenähnlichenZweckgeschaffenwurde“(Lübke).


